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Inventarnummer: KK grün 876

Beschreibung
Der hochovale Ringstein aus einem weinroten Granat zeigt einen auf einem Altar sitzenden
Adler. Der gedrungene Rundaltar ist oben und unten profiliert und mit einer schmalen
Girlande geschmückt, deren Binden links und rechts nach außen wegweisen. Auf dem Altar
befindet sich ein leicht geschwungener Wulst, der von 7 Strichen umgeben ist. Darauf steht
ein Vogel nach links. Er hat den Kopf leicht geneigt, sein Gefieder ist struppig, die Beine
sind kräftig, der Schwanz ist aus drei längeren Strichen gebildet. Die einfache, aber sichere
Arbeit ist recht gut proportioniert. Der Adler, der auf einem Altar sitzt, ist ein in römischer
Zeit geläufiges Glückssymbol bzw. ein Symbol für ein prodigium, ein gutes Omen. Der
geschwungene Strich lässt sich analog zu vergleichbaren Darstellungen als gerissener Hase
deuten, der rücklings auf dem Altar liegt, während der Adler seine Gedärme frisst.
[Marc Kähler]

Grunddaten

Material/Technik: Granat
Maße: H. 1,20 cm, B. 1,09 cm, T. 0,29 cm

Ereignisse

Hergestellt wann 1-200 n. Chr.
wer
wo Italien

https://bawue.museum-digital.de/object/4677


Schlagworte
• Adler
• Altar
• Gemme
• Glück
• Schmuck
• Tierdarstellung
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